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Von den 27 Einzelschriften des Neuen Tes-
taments sind 21 apostolische Briefe. Aber 
nur wenige dieser Briefe haben einen so 
persönlichen, man könnte fast sagen pri-
vaten Charakter, wie der 3. Johannesbrief. 
Sein Verfasser nennt sich „der Alte“; das 
genügte damals, um zu wissen, wer er war. 
�'�L�H�� �N�L�U�F�K�O�L�F�K�H�� �h�E�H�U�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�� �L�G�H�Q�W�L�À�]�L�H�U�W��
ihn mit Johannes aus dem Zwölferkreis 
der Jesusjünger. Gerichtet ist sein Brief an 
einen Gaius, von dem wir sonst nichts wis-
sen.

Dieser apostolische Brief beginnt, wie bis 
heute viele persönliche Briefe beginnen: 
Mein Lieber, ich hoffe, dass es Dir gut 
geht und Du gesund bist! Der apostoli -
sche Alte sagt es aber etwas ausführlicher 
und bringt dabei einen Aspekt ein, der 
anderswo oft fehlt. Er spricht nämlich von 
der Seele des Gaius und sagt: Deiner Seele 
geht es ja gut. Und auch sonst wünsche 
ich Dir Wohlergehen und Gesundheit.

Der Briefschreiber unterscheidet also See-
le und Körper. Die Seele ist das Denken, 
Fühlen und Wollen des Menschen. Als sol-
che ist sie nicht einfach eine Funktion des 
Körpers, sondern steht in einer Beziehung 
zu ihm. Für den apostolischen Briefschrei-

ber beschränkt sich die Seele aber nicht 
auf ihre Beziehung zum Körper, sondern 
stellt auch die Beziehung zu Gott her. 
Wenn also der Alte gewiss ist, dass es der 
Seele des Gaius wohlergeht, dann meint 
er die Beziehung des Gaius zu Gott. Diese 
Beziehung ist intakt, und das erfreut den 
Schreiber.

Dass unsere Beziehung zu Gott intakt ist, 
das ist das Wichtigste, weil es über unser 
ewiges Wohlergehen entscheidet. Aber 
auch das zeitliche Wohlergehen ist für 
einen Christen nicht unwichtig. Die See-
le lebt ja im Körper, und die kommende 
Erlösung gilt auch dem Körper. Deshalb 
wünscht der Apostel dem Gaius, dass es 
ihm „in jeder Hinsicht“ gut geht und er 
auch körperlich gesund ist.

Wenn wir als Christen einander „Alles 
Gute!“ wünschen, dann lasst uns das ge-
mäß dem apostolischen Vorbild sowohl 
auf das Verhältnis zu Gott als auch auf alle 
anderen Verhältnisse beziehen, in denen 
wir leben.
 

Prof. Dr. Uwe Swarat (Theologische Hoch-
schule Elstal)

���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������*�U�D�À�N�����Œ���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�U�L�H�I�'�U�X�F�N�H�U�H�L
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So, 1. Mai | Misericordias Domini
Kollekte:  Ökumenische Arbeit in der EKM
10 Uhr Herzberg St. Marien  Gottesdienst
14 Uhr Gräfendorf  Gottesdienst

So, 8. Mai | Jubilate
Kollekte:  Stiftung Kiba
8.30 Uhr Friedrichsluga  Gottesdienst
10 Uhr Herzberg St. Marien  Gottesdienst

Sonntag, 15. Mai | Kantate
Kollekte:  Kirchenmusikalische Arbeit in der 
EKM
10 Uhr Herzberg St. Marien  Vorstellungs-
�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���G�H�U���.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q
13.30 Uhr Buckau  Gottesdienst
14 Uhr Frauenhorst ���|�N�X�P�H�Q�L�V�F�K�H���0�D�U�L�H�Q-
�D�Q�G�D�F�K�W

Sonntag, 22. Mai | Rogate
Kollekte:  Partnerschaft mit Tansania
10 Uhr Herzberg St. Marien  Gottesdienst

Donnerstag, 26. Mai | Himmelfahrt
Kollekte:  Hoffnung für Osteuropa
10 Uhr Altherzberg �����5�H�J�L�R�Q�D�O�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W

Sonntag, 29. Mai | Exaudi
Kollekte:  Eigene Gemeinde
10 Uhr Herzberg St. Marien  Gottesdienst

�6�R�Q�Q�W�D�J�����������-�X�Q�L���_���3�À�Q�J�V�W�I�H�V�W
Kollekte:  Kinder- und Jugendfreizeiten
8.30 Uhr Friedrichsluga  Gottesdienst
10 Uhr Herzberg St. Marien  Festgottes-
�G�L�H�Q�V�W���P�L�W���.�R�Q�À�U�P�D�W�L�R�Q
14 Uhr Mahdel   Gottesdienst

�0�R�Q�W�D�J�����������-�X�Q�L�����_���3�À�Q�J�V�W�P�R�Q�W�D�J
Kollekte: ezra  Hilfe in Not 
8.30 Uhr Frauenhorst  Gottesdienst
10 Uhr Altherzberg ���*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���P�L�W���7�D�X�I�H
13.30 Uhr Buckau  Gottesdienst
14 Uhr Gräfendorf  Gottesdienst

Sonntag,  12.Juni | Trinitatis
Kollekte:  eigene Gemeinde
10 Uhr Herzberg St. Marien  Gottesdienst

So, 19. Juni | 1. So. n. Trin.
Kollekte:  Jugendarbeit des CVJM
10 Uhr Herzberg St. Marien  Gottesdienst

So, 26. Juni | 2. So. n. Trin.
Kollekte:  Projekt Nah-dran
10 Uhr Herzberg St. Marien  Gottesdienst
13.30 Uhr Buckau  Gottesdienst

Vorschau:

So, 3. Juli | 3. So. n. Trin
Kollekte: Diakonisches Werk der EKD
10 Uhr Herzberg St. Marien �����$�Q�G�D�F�K�W���I�•�U��
�D�O�O�H�����G�L�H���Q�L�F�K�W���D�Q���G�H�Q���.�L�H�E�L�W�]���I�D�K�U�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q
14 Uhr Tauffest am Kiebitzsee ���5�H�J�L�R�Q�D�O-
gottesdienst

���*�U�D�À�N�����Œ���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�U�L�H�I�'�U�X�F�N�H�U�H�L

�%�L�O�G�����)�U�L�H�G�E�H�U�W���6�L�P�R�Q�����������,�Q�����3�I�D�U�U�E�U�L�H�I�V�H�U�Y�L�F�H���G�H
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ökumenischer Bibelkreis
Donnerstag, 5. Mai und  
2. Juni
19.30 Uhr im Gemeindezentrum

Kantorei
dienstags , 19.30 Uhr Kurzprobe in der 
Stadtkirche  

Frauenkreis
Donnerstag, 19. Mai und 16. Juni  
14.30 Uhr im Gemeindezentrum

Kino in der Kirche
Freitag, 13. Mai und 10. Juni  
um 19.30 Uhr in der geheizten Seitenkapelle 
der Stadtkirche

Spielecafé
Donnerstag, 5. Mai und 2. Juni  
14.30 Uhr im Gemeindezentrum

�.�R�Q�À�U�P�D�Q�G�H�Q�X�Q�W�H�U�U�L�F�K�W��
Donnerstag , 12. Mai  17 Uhr im Gemein-
dezentrum (Jugendhaus) Magisterstr. 2;  
Kontakt: Pfarrer Schuppan, Schlieben

Junge Gemeinde
Mittwoch, 8. Mai  17 Uhr im Jugendhaus

Bitte beachten Sie unsere Abkündigungen, 
Aushänge und Pressemitteilungen!

Gruppen und Kreise

Engel, Löwen und ein Lied der Hoffnung 
– Zugänge zum Buch Daniel

Geheimnisvolle Träume und epische Vi-
sionen, übermütige Könige und wei-

se Propheten, strahlende 
Engel und wundersame 
Tierwesen, Feueröfen und 
Löwengruben – das Dani-
elbuch enthält einige der 
bildgewaltigsten Geschich-
ten der Bibel. 

Darüber hinaus stellt es hochaktuelle, sehr 
menschliche Fragen: 
Wie lebt man seinen Glauben in der Frem-
de? 

Hält Gott auch in Krisenzeiten die 
Fäden in der Hand? Und wie passen 
apokalyptische Erfahrungen und die 
Botschaft von Gottes Fürsorge zusammen?                                                            
              AMD 

Wir übernehmen das Thema der Bibel- 
woche im Bibelkreis und laden alle, die es 
interessiert, recht herzlich ein!

Treffpunkt: Donnerstag, 5. Mai 19.30 Uhr  
Magisterstraße 2
Vielleicht setzen wir im Juni das Thema fort.

Ökumenische Bibelwoche im Bibelkreis
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�+ �H�U�]�O�L�F�K�H���(�L�Q�O�D�G�X�Q�J���]�X�P���U�H�J�L�R�Q�D�O�H�Q��

�) �H�V�W�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W��
��
�: �D�Q�Q������ �� ������������������������ �������8�K�U��
�: �R���� ���������������������$�Q�J�H�U���L�Q���$�O�W�K�H�U�]�E�H�U�J��
��
�$�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G�� �Z�R�O�O�H�Q�� �Z�L�U�� �Q�R�F�K�� �H�W�Z�D�V�� �E�H�L��
�H�L�Q�H�P�� �N�O�H�L�Q�H�Q�� �,�P�E�L�V�V���� �V�F�K�|�Q�H�Q�� �*�H�V�S�U�l�F�K�H�Q��
�X�Q�G�� �Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W�� �I�U�|�K�O�L�F�K�H�P�� �*�H�V�D�Q�J�� �L�Q��
�J�H�P�•�W�O�L�F�K�H�U���5�X�Q�G�H���Y�H�U�Z�H�L�O�H�Q������
�1�D�W�•�U�O�L�F�K�� �G�H�Q�N�H�Q�� �Z�L�U�� �D�Q�� �X�Q�V�H�U�H�� �N�O�H�L�Q�H�Q��
�*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�E�H�V�X�F�K�H�U���� �7�R�U�V�W�H�Q�� �-�D�F�K�D�O�N�H�� �Z�L�U�G��
�I�•�U���V�L�H���H�L�Q�L�J�H�V���Y�R�U�E�H�U�H�L�W�H�Q����
��
�(�V���J�U�•�‰�W���K�H�U�]�O�L�F�K���G�H�U���*�.�5���$�O�W�K�H�U�]�E�H�U�J����
��
�+�H�U�]�O�L�F�K�H�Q���'�D�Q�N���D�Q���D�O�O�H�����G�L�H���X�Q�V�H�U�H�Q���*�.�5���E�H�L���G�H�U���9�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J���X�Q�G��
�'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q������
�%�H�L���V�F�K�O�H�F�K�W�H�P���:�H�W�W�H�U���I�L�Q�G�H�W���G�H�U���*�'���L�Q���G�H�U���.�L�U�F�K�H���V�W�D�W�W����
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�%�H�Z�H�J�X�Q�J���I�•�U���6�H�Q�L�R�U�H�Q���X�Q�G���Y�R�Q���3�Á�H�J�H���%�H�W�U�R�I�I�H�Q�H

Im Mittwochskreis wollen wir uns bewegen, sowohl körperlich, als auch geis-
tig. Wir tun hier unseren Muskeln, unseren Gelenken, unserer Balance und unse-

ren grauen Zellen, sowie dem Gedächtnis etwas Gutes und somit letztlich uns selbst. 
Und ganz nebenbei trifft man auf alte und neue Gesichter, tauscht sich aus und trainiert 
auch noch die Lachmuskeln. 
 
Wann? Jeden Mittwoch von 14.45 Uhr bis 16.15 Uhr
 

T�D�Q�]�F�D�I�p�����I�•�U���6�H�Q�L�R�U�H�Q���X�Q�G���Y�R�Q���3�Á�H�J�H���%�H�W�U�R�I�I�H�Q�H���R�G�H�U���%�H�G�U�R�K�W�H
Wir wollen gemeinsam das Tanzbein schwingen, der Musik lauschen, den ein oder ande-

ren Refrain mitsingen oder auch einfach in netter Runde zusammenkommen, Kaffee oder 
Tee genießen, Kuchen schmausen und wunderbare Gespräche führen.
 
Wann? Jeden 2. Mittwoch im Monat von 17 Uhr bis 19.30 Uhr.
 
Wo? Im Haus der Vielfalt, Lausitzer Str. 5, 04916 Herzberg.
Telefon 03535/ 7029297
 
Natascha Giebichenstein
Haus der Vielfalt
Diakonisches Werk Elbe-Elster e.V.

Mittwochskreis 

Die Gemeinde Frauenhorst lädt zum 
Bläserkonzert mit Schülerinnen und 

Schülern der Kreismusikschule „Gebrüder 
Graun“ ein.

Wann? Sonntag, 12. Juni um 14 Uhr

Leitung: Cornelia und Thomas Brünnich

Für die weitere Sanierung der Dorfkirche.

Anschließend herzliche Einladung zur 
Kaffeetafel !
                                      GKR Frauenhorst

Bläserkonzert
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Wie du an Gott glaubst, so hast du ihn.
Glaubst du, dass er gütig und barmherzig ist, 
so wirst du ihn so haben.
                                                        Martin Luther

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Glück und Gottes Segen.

Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, Du bist mein, spricht Gott. 
                                                                                Jesaja 43,1

Getauft wurde:
                          In der Online-Ausgabe nicht verfügbar

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod wird nicht mehr 
sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen.                                                                                                     Offb. 21, 4

Aus unseren Gemeinden verstarben:
In der Online-Ausgabe nicht verfügbar

                                                                Alle unsere Gemeindeglieder 
                                              in ihren besonderen Lebenssituationen,
                       �*�H�E�X�U�W�V�W�D�J�V�N�L�Q�G�H�U�����.�R�Q�À�U�P�L�H�U�W�H���X�Q�G���D�O�O�H���7�U�D�X�H�U�Q�G�H�Q��
                                                               befehlen wir unserem Gebet an.

Kein Wort, kein Gedanke, kein Licht, kein Ton, keine Farbe und kein Geschöpf dieser Welt 
kann nur von ferne sagen, begreifen oder darstellen, wer du bist. Und dennoch darf 

unser kleines Herz dich anbeten und lieben.
Hanna Hümmer

Zitiert
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�/�L�H�E�H���.�L�Q�G�H�U���X�Q�G���(�O�W�H�U�Q����
��
�$�Q���G�L�H�V�H�Q���.�U�H�D�W�L�Y�S�U�R�M�H�N�W�W�D�J���K�D�E�W���L�K�U���G�L�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�����(�X�F�K���H�L�Q�P�D�O���X�Q�W�H�U���$�Q�O�H�L�W�X�Q�J���G�H�V��
�+�R�E�E�\�P�D�O�H�U�V���'�L�H�W�H�U���'�R�Q�D�W�K���D�X�V���+�H�U�]�E�H�U�J���L�P���0�D�O�H�Q���H�L�Q�H�U���8�U�O�D�X�E�V�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���P�L�W���3�I�O�D�Q�]�H�Q����
�7�L�H�U�H�Q���X�Q�G���V�R�Q�V�W�L�J�H�Q���E�L�O�G�Q�H�U�L�V�F�K�H�Q���*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�H�O�H�P�H�Q�W�H�Q���]�X���H�U�S�U�R�E�H�Q�����(�U���Y�H�U�U�l�W���(�X�F�K��
�N�•�Q�V�W�O�H�U�L�V�F�K�H���7�H�F�K�Q�L�N�H�Q���X�Q�G���(�I�I�H�N�W�H�����P�L�W���G�H�Q�H�Q���,�K�U���(�X�U�H���(�O�W�H�U�Q���X�Q�G���)�U�H�X�Q�G�H���E�H�H�L�Q�G�U�X�F�N�H�Q��
�Z�H�U�G�H�W�����,�K�U���E�U�D�X�F�K�W���N�H�L�Q�H���V�S�H�]�L�H�O�O�H�Q���9�R�U�N�H�Q�Q�W�Q�L�V�V�H���G�D�I�•�U�����Z�L�F�K�W�L�J���L�V�W���H�V�����G�D�V�V���L�K�U���)�U�H�X�G�H���D�P��
�0�D�O�H�Q���K�D�E�W���X�Q�G���P�L�W���6�S�D�‰�����$�X�V�G�D�X�H�U���X�Q�G���.�R�Q�]�H�Q�W�U�D�W�L�R�Q���D�U�E�H�L�W�H�Q���N�|�Q�Q�W����
�1�D�W�•�U�O�L�F�K���G�•�U�I�W���L�K�U���H�X�U�H���%�L�O�G�H�U���D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G���P�L�W���Q�D�F�K���+�D�X�V�H���Q�H�K�P�H�Q�����'�L�H���7�H�L�O�Q�H�K�P�H�U�]�D�K�O��
�L�V�W���E�H�J�U�H�Q�]�W�����D�O�V�R���P�H�O�G�H�W���H�X�F�K���E�D�O�G���D�Q����
��
�. �R�V�W�H�Q�����)�•�U���9�H�U�S�I�O�H�J�X�Q�J�����3�U�R�J�U�D�P�P���X�Q�G���0�D�W�H�U�L�D�O���E�L�W�W�H�Q���Z�L�U���X�P���H�L�Q�H�Q���8�Q�N�R�V�W�H�Q�E�H�L�W�U�D�J��
�Y�R�Q�����������½�����S�U�R���.�L�Q�G���X�Q�G���7�D�J����
�: �D�V���Q�R�F�K�"���.�O�H�L�G�X�Q�J�������6�F�K�•�U�]�H���R�����l�������G�L�H���D�X�F�K���Q�L�F�K�W���D�X�V�Z�D�V�F�K�E�D�U�H���)�D�U�E�N�O�H�F�N�V�H���Y�H�U�W�U�D�J�H�Q������
�h�E�H�U���2�E�V�W�����X�Q�G���.�X�F�K�H�Q�V�S�H�Q�G�H�Q���Z�•�U�G�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���V�H�K�U���I�U�H�X�H�Q����
�$�Q�P�H�O�G�H�V�F�K�O�X�V�V�����'�D�P�L�W���Z�L�U���J�X�W���N�D�O�N�X�O�L�H�U�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����J�H�E�H�Q���6�L�H���E�L�W�W�H���G�D�V���$�Q�P�H�O�G�H�I�R�U�P�X�O�D�U��
�V�F�K�Q�H�O�O�V�W�P�|�J�O�L�F�K�V�W���E�L�V���V�S�l�W�H�V�W�H�Q�V�������������������������]�X�U�•�F�N������
��
������•���•��� ������������€•��‚�
���������ƒ�������„�������…���������•�•���•������������†‡�•��••����
„�����‚��ˆ•ˆ•�‰�	�Š�‡��

�•��‚��•�•�‹�ˆ�•‡�
�����‚���Œ������Ž���••������  
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Das eigentlich im Mai geplante Konzert mit 
dem Rachmaninov-A-Capella-Ensemble 
aus der Ukraine wird aufgrund des dortigen 
Krieges voraussichtlich auf den Herbst ver-
schoben.
 
Herzliche Einladungen zur 
Musikalischen Mittwochsandacht!
Jeden Mittwoch um 16.30 Uhr in der 
Stadtkirche St. Marien
 
4. Mai    Musik für Orgel
             Solveig Lichtenstein
11. Mai    „Wie lieblich ist der Maien“ 
              Frühlingsmusik für Trompete 
              und Orgel Sylvius Wegner 
              und Solveig Lichtenstein
18. Mai  Überraschungsmusik
25. Mai  Überraschungsmusik
1. Juni   Überraschungsmusik
8. Juni   Musik für Orgel
   Solveig Lichtenstein
15. Juni  Überraschungsmusik
22. Juni  Musik für Orgel
   Markus Roch
29. Juni  Musik für Violine und Orgel
   Monika Menzel und 
   Solveig Lichtenstein
  
Sonntag, 1. Mai um 14 Uhr
St. Martinskirche, Schlieben
KLEINES FRÜHLINGSKONZERT
Musik für Bläser, Gesang und Orgel
  
Sonntag, 29. Mai um 18 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg
KONZERT für TROMPETEN, PAUKEN 
und ORGEL
Trompeten: Thomas und Björn Brünnich, 
Christian Wenzel, Tobias Willner
Pauken: Mario Gängler
Orgel: Solveig Lichtenstein

Dienstag, 7. Juni um 18 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg
CHORKONZERT mit der 
Christophorus-Kantorei Altensteig
Jugendchor
Leitung: Michael Nonnenmann 

Sonntag, 12. Juni um 14 Uhr
Dorfkirche Frauenhorst
�%�H�Q�H�À�]�N�R�Q�]�H�U�W���0�8�6�,�.�6�&�+�8�/�(�1���g�)�)�1�(�1��
KIRCHEN
Kreismusikschule „Gebrüder Graun“
Künstlerische Leitung: Cornelia Brünnich
  
Freitag, 17. Juni um 18 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg
ORCHESTERKONZERT
Neue Philharmonie
Leitung: Andreas Schulz
  
Samstag, 25. Juni um 17 Uhr
Stadtkirche St. Marien, Herzberg
VOCALENSEMBLE ELBE-ELSTER
�)�H�V�W�O�L�F�K�H�V���&�K�R�U�N�R�Q�]�H�U�W
Leitung: Werner Mlasowsky
 
Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Kirchenmusik

Christophorus-Kantorei EFg
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  Seit Ende April gibt 
es wieder einen Kin-
derchor an unserer 
Gemeinde.  

  Wir treffen uns jeden 
Montag von 17.15 
bis 18.00 Uhr   im Ge-
meindesaal (Magis-
terstraße 2).   

  Das Angebot richtet 
sich an alle Kinder 
von der 1. bis zur 4. 
Klasse.  

  Neue Kinder sind je-
derzeit herzlich will-
kommen!  

  Wir probieren zusam-
men aus, was unsere 
Stimmen alles können 
und singen viele span-
nende Lieder von Gott 
und der Welt.   

  Bei Interesse melden 
Sie sich bitte bei Kan-
torin Solveig Lichten-
stein oder kommen 
einfach zur Probe.  

  Kinderchor  

 Kinderchor    pixabay.com  

Die Kantorei Herzberg lädt ein zum 
musikalischen Grüßen, 

Gesprächen und einer Andacht.

Wann? 22. Mai von 12 - 17 Uhr

Wo? LAGA Torgau, Kirchenwäldchen

Chortag der                    
Kantorei Herzberg

 Foto: Nicole Speer
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Thema: Hören auf das, was Gott mir sagen 
will. Erspüren, wo mein Herz bewegt wird. 

Während der Klostertage wollen wir 
nicht nur das Zisterzienserkloster 

Lehnin samt der Umgebung meditativ er-
kunden, sondern besonders darauf hören 
und erspüren, was Gott uns sagen möch-
te. Gemeinsam mit einer Mitarbeiterin von 

spirit yoga (Berlin) entdecken wir das Licht 
Gottes in uns in besonderer Weise.
Für wen:  Alle, die Stille, Gebet, Meditation 
und Yoga erleben wollen, Geist und Körper 
verbinden möchten, sind herzlichst eingela-
den. Auch alle, die noch keine Erfahrungen 
mit Yoga gemacht haben. 

Besonders laden wir alle ein, die sich in ih-
ren Gemeinden ehrenamtlich engagieren 
oder engagieren wollen. 

Wo geht`s hin:  Zisterzienserkloster Lehnin 
Klosterkirchplatz 13 – Gästewesen
14797 Lehnin
Was kostet‘s:  220– 300 Euro, je nach Zim-
merkategorie, verfügbare Plätze 12 

Kontakt und Anmeldung  per 
Anmeldeschein: Pfrn. Angelika Schiller- 
Bechert, Dahlienweg 3, 01159 Dresden 
Tel.: 0177 434 95 27  
Schiller-Bechert@gmx.de

Klostertage Lehnin 8. - 11. Juli 2022

 A.Savin (WikiCommons)

Taufe geht in jedem Alter.
Du möchtest Dein Kind taufen lassen? 

Du möchtest selbst getauft werden? 
Du möchtest die Taufe gerne unter Gottes 
weitem Himmel feiern mit richtig viel Was -
ser? Dann ist vielleicht das Tauffest genau 
das Richtige. 
Die Taufe ist Segen und Zusage. 

Und das wollen wir feiern! 
Für alle, die schon getauft sind als Tauferin-
nerung. Und für alle die sich oder ihre Kin-
der taufen lassen möchten als Gelegenheit 
das Einmalige unbefangen zu feiern.

14 Uhr Gottesdienst  
mit Taufmöglichkeit im See 

15:30 Uhr Kaffeetafel  
und Kinderprogramm 

17 Uhr A-capella-Band  
„Die Kinder vom See“

Wenn Sie sich oder ihr Kind taufen lassen 
möchten, wenden Sie sich bitte an Pfarrer 
Heizmann.

�7�D�X
Š�H�V�W���D�P���.�L�H�E�L�W�]�V�H�H������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������ ��������������������������������������������
�6�R�Q�Q�W�D�J�������������-�X�O�L����������
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Liebe Gemeinden,
 

unser Kirchenkreis begibt sich auf Reise 
nach Tansania. Bereits für 2021 war ein Part-
nerschaftsbesuch im Lugala Lutheran Hos-
pital in der Kilombero-Region geplant, wel -
cher aufgrund der unsicheren politischen 
wie infektionsepidemiologischen Lage lei-
der abgesagt werden musste. Doch 2022 
soll ein neuer Anlauf unternommen werden. 

Stellvertretend für den Kirchenkreis sowie 
den Lugala Arbeitskreis wird eine Gruppe 
von vier Personen nach Lugala reisen.  Als 
Delegation werden Mareike Shields (Grö-
den), Almuth Heinze (Hirschfeld, Mitglied 
im Lugala Arbeitskreis), Ralf Hellriegel (Ue-
bigau, Präses der Kreissynode) sowie Lukas 
Richter (Leipzig, Mitglied im Lugala Ar-
beitskreis) Ende Juli 2022 für zwei Wochen 
nach Tansania reisen. Themen des Besuchs 
werden unter anderem das gegenseitige 
Kennenlernen, die Gesundheitsversorgung 
in der Kilombero-Region, die Bildungsmög-
lichkeiten für Kinder sowie aktuelle Proble-
me (beispielsweise die Corona-Pandemie 
und der Klimawandel mit seinen Auswirkun-
gen auf die Landwirtschaft) sein.
 
Die Reisevorbereitungen laufen bereits. Wir 
�K�R�I�I�H�Q�� �V�H�K�U���� �G�D�V�V�� �G�H�U�� �%�H�V�X�F�K�� ���������� �V�W�D�W�W�À�Q-
den kann und freuen uns sehr auf die Be-
gegnungen, das gegenseitige Kennenler-
nen sowie die Gemeinschaft.
 

Sie haben Fragen über die Partnerschafts-
reise und die weitere Partnerschaftsarbeit 
im Kirchenkreis, der Landeskirche oder dem 
Lugala Arbeitskreis? Sie möchten sich gerne 
für das Lugala Hospital engagieren? Kon-
takt erhalten Sie über Superintendent Chri-
stof Enders (c.enders@kirchenkreis-badlie-
benwerda.de).
 
Der Entsendungsgottesdienst für die Rei-
�V�H�J�U�X�S�S�H�� �À�Q�G�H�W�� �D�P�� ���������������������� �X�P�� ������������
Uhr auf dem Freigelände der „Waldidylle“ in 
Haida statt.

Für die Reisegruppe und den 
Lugala Arbeitskreis
Lukas Richter
 

Partnerschaftsbesuch zum Lugala Lutheran Hospital

Foto: Lukas Richter

Die christliche Kirche ist eine Gemeinschaft von hoffenden Gläubigen, die sich weder vor 
dem Leben noch vor dem Tode, weder vor der Gegenwart noch vor der Zukunft fürch-

ten müssen.                                                                                             Reinhold Niebuhr

Zitiert
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�)�U�H�L�]�H�L�W�N�D�O�H�Q�G�H�U��
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�,�P�P�H�U���Z�L�H�G�H�U���J�H�K�W��
�G�L�H���6�R�Q�Q�H���D�X�I����



Aus unseren Gemeinden

15

Auf der Nordseite der St. Marien Kirche  in 
Herzberg schließt sich eine ursprünglich 
eingeschossige sechseckige Kapelle  an, die 
möglicherweise schon vor Baubeginn der 
Kirche existierte. Die Decke der unteren Ka-
pelle wird von Halbsäulen getragen, deren 
derbe Terrakotta-Platten Evangelistensym-
bole und Engel zieren.
Unser Titelbild zeigt das Symbol des Evan-
gelisten Johannes, den Adler.
Jesus stieg wieder auf in den Himmel wie 
ein Adler. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Be-
such der Kapelle.

Titelbild

Dank sei Ihnen allen für die jahrelange 
Unterstützung, die Sie ihrer Gemeinde 

zukommen lassen! 
Unsere Gemeinden leben davon, dass sich 
viele einbringen: Sei es durch Ihr ehren-
amtliches Engagement im Chor, eine Ku-
chenspende, Hilfe bei Aktionen und /oder 
�G�X�U�F�K���,�K�U�H�Q���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�Q���%�H�L�W�U�D�J��
Um alle Aufgaben meistern zu können, sind 
wir weiter auf Ihre Unterstützung ange-

wiesen und bitten Sie, die Arbeit in Ihrer 
Gemeinde durch den Freiwilligen Gemein-
�G�H�E�H�L�W�U�D�J���]�X���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q�����%�L�W�W�H���E�H�D�F�K�W�H�Q��
�6�L�H���G�H�Q���S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�H�Q���%�U�L�H�I�����G�H�U���P�L�W���G�L�H�V�H�P��
�*�H�P�H�L�Q�G�H�E�U�L�H�I���Y�H�U�W�H�L�O�W���Z�L�U�G��
�%�H�L�P���)�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�H�L�W�U�D�J���K�D�Q�G�H�O�W��
�H�V���V�L�F�K���X�P���H�L�Q�H���6�S�H�Q�G�H�����$�O�V���6�S�H�Q�G�H���L�V�W��
�G�L�H�V�H�U���V�W�H�X�H�U�O�L�F�K���D�E�V�H�W�]�E�D�U��

Danke für Ihre Unterstützung

Alle Gemeindeglieder erhalten den Ge-
meindebrief kostenlos. Wenn Sie sich 

darüber freuen und die Arbeit und den 
Druck dennoch unterstützen möchten, 
sind wir für jede Spende dankbar. 

Das sogenannte „Blättchengeld“ gibt es 
nicht mehr. Sie können gern eine Spende 
für die Gemeinde überweisen oder nach 
dem Gottesdienst in den Korb für die ei-
gene Gemeinde einwerfen. 

Druckkosten

�'�H�Q�� �)�U�H�L�]�H�L�W�N�D�O�H�Q�G�H�U�� ���������� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�F�K��
�X�Q�W�H�U��
�Z�Z�Z���N�L�U�F�K�H�Q�N�U�H�L�V���E�D�G�O�L�H�E�H�Q�Z�H�U�G�D���G�H���N�R�Q��
�W�D�N�W���X�Q�G���V�H�U�Y�L�F�H���Q�D�F�K�U�L�F�K�W�H�Q���G�H�U���I�U�H�L�]�H�L�W��

�N�D�O�H�Q�G�H�U�������������L�V�W���G�D���R�G�H�U��
�Z�H�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �V�L�F�K�� �E�L�W�W�H�� �D�Q�� �7�R�U�V�W�H�Q�� �-�D�F�K�D�O�N�H����
�7�H�O�H�I�R�Q����������������������������������
�(�P�D�L�O�����J�S�#�N�L�U�F�K�H���K�H�U�]�E�H�U�J���G�H

Freizeitkalender 2022 
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Evangelisches Pfarramt   
Pfarrer Werner Heizmann
Magisterstraße 2; 04916 Herzberg
Kontakt: 03535 6075
pfarrer@kirche-herzberg.de

GKR Herzberg 
Vorsitzende Kirsten Jachalke
Kontakt: 0151 416 58 782

Gemeindebüro
Sekretärin Grit Lehmann
Magisterstraße 2 | Hofgebäude   
04916 Herzberg
Öffnungszeiten: Do 8-13 Uhr
Kontakt: 03535 24 80 541        
buero@kirche-herzberg.de

Krankenhausseelsorge
Ansprechpartnerin Renate Lieback
Kontakt: 0152 535 237 66
gemeindebrief@kirche-herzberg.de

Arbeit mit Kindern
Gemeindepädagoge Torsten Jachalke  
Uebigauer Str. 1; 04916 Herzberg 
Kontakt: 0 35 35 | 24 84 16 4
gp@kirche-herzberg.de

Kirchenmusik
Kantorin Solveig Lichtenstein
Magisterstr. 2; 04916 Herzberg
Kontakt: 0176 821 662 12
kantor@kirche-herzberg.de

Friedhof
Friedhofsverwalterin Joan Mäthe 
Torgauer Straße 35; 04916 Herzberg
Öffnungszeiten: Di. und Do. 8–13 Uhr  
und 13.30-17 Uhr
Kontakt: 0 35 35 | 61 72
friedhof@kirche-herzberg.de

Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinde Herzberg/Elster
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Herzberg/Elster, Magisterstraße 2
Redaktion und Gestaltung: G. Micknaß, R. Lieback 
Druck:  Gemeindebrief-Druckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen
�$�X�Á�D�J�H�� 1250 Stück Erscheinung:  alle zwei Monate zum Monatsanfang
Verteilung:  durch Ehrenamtliche unserer Gemeinde auf Nachfrage.

Bankverbindung:  Evangelischer Kirchenkreis Bad Liebenwerda, Kirchenkassen Herzberg, 
IBAN: DE 21 1805 1000 3300 103 095, BIC: WELADED1EES, Sparkasse Elbe-Elster
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